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1. Aggressor ist der Patientin/dem 
Patienten bekannt, es gab bereits 
frühere sexuelle Kontakte ohne 
Anhaltspunkte für ein Risikoprofil 
bezüglich STI.

Notwendig sind:
➜ Schwangerschaftstest

➜ Nativpräparat ggf. Mikrobiologie

➜ Chlamydienabstrich

➜ Privatrezept Pille danach, Scheidenzäpfchen 
(Milchsäureovula)

2. Aggressor ist der Patientin 
bekannt ohne vorherige Sexual-
kontakte zur Patientin/
zum Patienten

Notwendig sind:
➜ Schwangerschaftstest

➜ Nativpräparat ggf. Mikrobiologie

➜ Chlamydienabstrich

➜ Hepatitis B+C

➜ Privatrezept Pille danach, Scheidenzäpfchen 
(Milchsäureovula)

➜

➜

3. Die Angaben über den Aggressor  
ergeben ein Risikoprofil für STI.

Notwendig sind:
➜ Schwangerschaftstest

➜ Nativpräparat ggf. Mikrobiologie

➜ Chlamydienabstrich

➜ Gonorrhoe

➜ Hepatitis B+C

➜ Lues Serologie

➜ HIV

➜ Privatrezept Pille danach, Scheidenzäpfchen  
(Milchsäureovula)

➜

Die „Pille danach“ ist so früh wie möglich, je nach 
Präparat bis zu 72 oder 120 Stunden, nach dem 
Sexualdelikt einzunehmen. Sie ist rezeptfrei in den 
Apotheken erhältlich. Für Frauen bis einschließlich 
21 Jahre besteht die Möglichkeit, gegen Vorlage ei-
nes ärztlichen Rezepts die „Pille danach“ kostenfrei 
zu erhalten. Ab 18 Jahren fällt eine Rezeptgebühr 
von 5 € an.

Auch Frauen über 21 Jahre können die „Pille da-
nach“ kostenfrei erhalten, wenn ein Verdacht auf 
sexualisierte Gewalt vorliegt. Bei einer vertrau-
lichen Untersuchung nutzen Sie diese Möglichkeit 
bitte nicht. Die Krankenkasse soll keinen Hinweis 
erhalten.

Auch grundsätzlich erleichtert die Mitgabe eines 
Rezepts die Kontaktaufnahme der Patientin in der 
Apotheke, da das Gespräch rund um die „Pille 
danach“ abgekürzt werden kann.

Empfehlung für die Diagnostik
nach einer Vergewaltigung

Diese Laboruntersuchungen sollten Sie unbedingt in Auftrag geben:


